Deutsche Meisterschaft 2013: Titelverteidiger Daniel Fridman erneuter Favorit
Vielleicht wird es zum dritten Titelgewinn reichen, vielleicht dann nicht: Der amtierende deutsche Meister Daniel Fridman zählt in den kommenden Tagen in Saarbrücken nicht nur wegen seines Vorjahreserfolges als Favorit. Er führt auch die ELO Setzliste der diesjährigen Meisterschaft deutlich an. Neun Runden werden vom 5. bis 14 September in der Hermann-Neuberger-Sportschule ausgetragen.  
Doch Fridman hat starke Konkurrenz: Auch der deutsche Vizemeister 2007 Rainer Buhmann und Schachlegende Klaus Bischoff, beide wie Fridman langjährige Nationalspieler, werden im Ringen um die Meisterschaftspunkte sicher gewaltige Kämpfe abfordern. Der Berliner Großmeister Martin Krämer ist Setzlistendritter. Mit Matthias Blübaum, Alexander Donchenko, Dennis Wagner und Rasmus Svane sind gleich vier Schachprinzen am Start. Die Elite des Deutschen Schachnachwuchses wird sicherlich erfolgreich die eine oder andere Norm erjagen. Und auch beim Kampf um die Spitze ist jeder der Prinzen für einen der drei Spitzenplätze gut.
Ob Funktionäre auch Schach spielen können, wird das Spiel des über 20fachen Saarländischen Meisters und amtierenden Präsidenten des Deutschen Schachbundes Herbert Bastian zeigen. Der Schachamateur geht in den Morgenstunden seinem Beruf als Lehrer nach. Ab 14 Uhr wird er dann täglich im Kampf um die Meisterschaft am Brett sitzen. Auch die FIDE Meisterin Nadia Jussupow ist Lehrerin. Die Qualifikantin des Bayrischen Schachbundes unterrichtet Schach. Sie und die Frauengroßmeisterin Zoya Schleining sind die einzigen Frauen im Feld. Die 52 jährige Schleining errang insbesondere in den neunziger Jahren herausragende Erfolge im Frauenschach.
